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MAGDEBURG-DIESDORF – DAS DORF, DAS ZUR STADT WURDE
Inmitten einer märchenhaften Raureif-Landschaft erhebt sich die Diesdorfer St.-Eustachius-und-Agathe-
Kirche über den verschneiten Dächern. Doch unglaublich: Obwohl Diesdorf heute ein Teil der Landes- 
hauptstadt ist, bewahrte es sich über Jahrhunderte eine völlig eigene Gerichtsbarkeit. Bis weit in die  
Neuzeit hinein war der Ort so eigenständig, dass er rechtlich gar nicht zu Magdeburg gehörte, sondern  
ein wichtiges Zentrum der Grafschaft Mansfeld war. Heute ist dieser dörfliche Charme am westlichen 
Stadtrand ein kostbares Juwel, das besonders im Winter seinen ganz eigenen Zauber entfaltet.
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8 FEBHAVELBERG – DIE INSELSTADT MIT DEM WELTWUNDER-GEHEIMNIS
Malerisch umschlossen von der Havel thront der romanische Dom über den roten 
Dächern der Altstadt, doch kaum jemand weiß, dass hier einst ein echtes Weltwunder 
seinen Besitzer wechselte. Denn unglaublich, aber wahr: Im Jahr 1716 verschenkte 
der preußische König genau hier in Havelberg das legendäre Bernsteinzimmer an den 
russischen Zaren Peter den Großen.
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KRAFTWERK VOCKERODE – WO EINST SÜDFRÜCHTE  
IM SCHATTEN DER SCHLOTE WUCHSEN
Dieses monumentale Backsteingebäude war nicht nur eines der wichtigsten Kraftwerke der 
DDR, sondern beherbergte auch eine unglaubliche Besonderheit: die größte Gewächshaus-
anlage Europas. Mit der Abwärme des Kraftwerks wurden auf 64 Hektar unter Glas jährlich 
tonnenweise Tomaten und sogar Champignons gezüchtet, um die Bevölkerung mitten im 
Industrierevier mit frischem Gemüse zu versorgen. Heute ist der „schlafende Riese“ an der 
Elbe ein faszinierender Lost Place und ein Denkmal von europäischem Rang.
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17 APRSCHLOSS DORNBURG: BAROCKER GLANZ AN DER ELBE 
Einst als prunkvoller Witwensitz für die Mutter Katharinas der Großen geplant, 
beeindruckt dieser monumentale Bau bis heute. Obwohl ursprünglich als  
gewaltige Dreiflügelanlage entworfen, wurde aus Geldmangel nur dieser präch- 
tige Hauptflügel vollendet. Das „Sächsische Versailles“ thront majestätisch  
über der Elbauenlandschaft und bewahrt das Erbe anhaltischer Fürstenpracht. 
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DAS WASSERSTRASSENKREUZ – DIE BRÜCKE, DIE 60 JAHRE „SCHLIEF“
Die Kanalbrücke über der Elbe ist mit 918 Metern die längste Trogbrücke der Welt und lässt 
Schiffe direkt über dem Fluss schweben. Doch unglaublich ist ihre Geschichte: Die Bauarbeiten 
begannen bereits in den 1930er-Jahren, wurden aber durch den Zweiten Weltkrieg gestoppt. 
Über 60 Jahre lang standen die fertigen Pfeiler als nutzlose „Geisterpfeiler“ im Fluss und in der 
Landschaft, während das Projekt in der DDR-Zeit ruhte. Erst nach der Wiedervereinigung wurde 
das gigantische Vorhaben vollendet und verbindet heute als „Magdeburger Kreuz“ die Wasser-
wege zwischen Berlin und dem Ruhrgebiet.
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SCHLOSS MERSEBURG – WO EIN RABE DIE ZEIT ÜBERDAUERT
Das Merseburger Schloss gehört zu den bedeutendsten Renaissancebauten Deutsch-
lands und bildet mit dem Dom ein einzigartiges Ensemble. Doch unglaublich ist die 
düstere Legende, die hier bis heute lebendig gehalten wird: Ein Rabe soll einst den Siegel-
ring des Bischofs gestohlen haben. Weil der Bischof fälschlicherweise seinen treuen 
Diener hinrichten ließ, befahl er zur Buße, auf ewig einen Raben im Schlosshof gefangen 
zu halten. Noch heute lebt ein Rabenpaar in einem Käfig im Schlosshof – eine tierische 
Tradition, die Besucher seit Jahrhunderten zum Staunen bringt.
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30 JUL
ARCHE NEBRA: DAS GOLDENE SCHIFF DER ASTRONOMIE
Wie eine goldene Barke schwebt das Besucherzentrum über dem Unstruttal, 
exakt ausgerichtet auf den Fundort der Himmelsscheibe.Die Fassade aus 
eloxiertem Aluminium lässt das Gebäude je nach Sonnenstand wie das 3.600 
Jahre alte Gold der Scheibe glühen. Ein verstecktes Detail: Das riesige Pano-
ramafenster fungiert als architektonisches Visier, das präzise auf den Fundort 
zeigt. Hier verschmelzen modernste Baukunst und das älteste Sternenwissen 
der Menschheit zu einem weltweit einzigartigen Denkmal.
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Majestätisch überragt das Schloss mit seinem markanten Turm das Elbufer und blickt auf  
eine fast 1.000-jährige Geschichte zurück. Doch unglaublich und heute fast vergessen:  
In den 1950er-Jahren diente der prachtvolle Bau als Zentralarchiv für die gesamte DDR.  
Tausende Meter Regale voller Akten füllten einst die historischen Säle, bevor das Schloss  
nach der Wende aus seinem Dornröschenschlaf erwachte. Heute ist es ein Ort der Kultur  
und Kunst, der durch seine einzigartige Lage zwischen Wittenberg und Dessau besticht.
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GENTHIN: DAS BLAUE WUNDER AM ELBE-HAVEL-KANAL
Als „Stadt der sieben Brücken“ bekannt, prägt dieser leuchtend blaue Stahlbogen das 
moderne Stadtbild Genthins auf spektakuläre Weise. Das Luftbild zeigt die strategische 
Bedeutung des Kanals, der seit über 200 Jahren eine der wichtigsten Wasserstraßen 
zwischen Elbe und Havel bildet. Ein echter Wow-Fakt: Die Brücke wurde 2005 in Millime-
terarbeit innerhalb weniger Stunden eingeschwommen – ein technisches Meisterwerk, 
das Genthins Mitte neu verband. Hier trifft Industriegeschichte auf moderne Ingenieurs-
kunst, eingebettet in das weite Panorama des Jerichower Landes.
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SCHLOSS QUEDLINBURG – WO EIN GRAF IM KÄFIG LANDETE
Hoch über den 2.000 Fachwerkhäusern der Stadt thront das UNESCO-Welterbe mit 
der Stiftskirche St. Servatius. Doch unglaublich: Hier am Schlossportal hing einst 
ein echter Holzkäfig mit einem lebenden Insassen! Im Jahr 1336 wurde der Graf von 
Regenstein nach einer Fehde gefangen genommen und vom Quedlinburger Stadtrat 
fast zwei Jahre lang in diesem winzigen Verschlag zur Schau gestellt. Der „Raub- 
grafenkasten“ kann heute noch im Museum besichtigt werden – ein Beweis dafür, 
dass man sich im Mittelalter besser nicht mit den Quedlinburgern angelegt hat.
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48 NOVDER MAGDEBURGER DOM IM GOLDENEN ABENDLICHT
Der Dom St. Mauritius und Katharina ist das stolze Wahrzeichen der Stadt und die erste 
gotische Kathedrale auf deutschem Boden. Doch unglaublich und fast unsichtbar: 
In seinem Inneren verbirgt sich ein antikes Geheimnis. Für den Bau ließ Kaiser Otto 
der Große kostbare Marmorsäulen und Porphyr direkt aus Italien und Ägypten nach 
Magdeburg transportieren. Diese über 1.000 Jahre alten Schätze stützen bis heute das 
massive Gewölbe und verbinden die Elbe direkt mit der antiken Welt des Mittelmeers.
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52 DEZRAPPBODE-TALSPERRE – DER GIGANTISCHE WÄCHTER IM WINTERLICHEN HARZ
Inmitten einer märchenhaften Raureif-Landschaft ragt die höchste Staumauer Deutschlands mit stolzen 
106 Metern wie ein grauer Gigant aus den verschneiten Wäldern hervor. Doch unglaublich: Dieses gewaltige 
Bauwerk bändigt bis zu 113 Millionen Kubikmeter Wasser und bildet das Herzstück des größten Talsperren-
systems im Harz. Während direkt daneben die filigrane Hängebrücke „Titan-RT“ kühn über den Abgrund ragt, 
verschmelzen hier massive Ingenieurskunst und die frostige Stille der Natur zu einem architektonischen 
Wintermärchen. 
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Wintermärchen. 
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Der Dom St. Mauritius und Katharina ist das stolze Wahrzeichen der Stadt und die erste 
gotische Kathedrale auf deutschem Boden. Doch unglaublich und fast unsichtbar: 
In seinem Inneren verbirgt sich ein antikes Geheimnis. Für den Bau ließ Kaiser Otto 
der Große kostbare Marmorsäulen und Porphyr direkt aus Italien und Ägypten nach 
Magdeburg transportieren. Diese über 1.000 Jahre alten Schätze stützen bis heute das 
massive Gewölbe und verbinden die Elbe direkt mit der antiken Welt des Mittelmeers.
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Hoch über den 2.000 Fachwerkhäusern der Stadt thront das UNESCO-Welterbe mit 
der Stiftskirche St. Servatius. Doch unglaublich: Hier am Schlossportal hing einst 
ein echter Holzkäfig mit einem lebenden Insassen! Im Jahr 1336 wurde der Graf von 
Regenstein nach einer Fehde gefangen genommen und vom Quedlinburger Stadtrat 
fast zwei Jahre lang in diesem winzigen Verschlag zur Schau gestellt. Der „Raub- 
grafenkasten“ kann heute noch im Museum besichtigt werden – ein Beweis dafür, 
dass man sich im Mittelalter besser nicht mit den Quedlinburgern angelegt hat.
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Als „Stadt der sieben Brücken“ bekannt, prägt dieser leuchtend blaue Stahlbogen das 
moderne Stadtbild Genthins auf spektakuläre Weise. Das Luftbild zeigt die strategische 
Bedeutung des Kanals, der seit über 200 Jahren eine der wichtigsten Wasserstraßen 
zwischen Elbe und Havel bildet. Ein echter Wow-Fakt: Die Brücke wurde 2005 in Millime-
terarbeit innerhalb weniger Stunden eingeschwommen – ein technisches Meisterwerk, 
das Genthins Mitte neu verband. Hier trifft Industriegeschichte auf moderne Ingenieurs-
kunst, eingebettet in das weite Panorama des Jerichower Landes.
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Majestätisch überragt das Schloss mit seinem markanten Turm das Elbufer und blickt auf  
eine fast 1.000-jährige Geschichte zurück. Doch unglaublich und heute fast vergessen:  
In den 1950er-Jahren diente der prachtvolle Bau als Zentralarchiv für die gesamte DDR.  
Tausende Meter Regale voller Akten füllten einst die historischen Säle, bevor das Schloss  
nach der Wende aus seinem Dornröschenschlaf erwachte. Heute ist es ein Ort der Kultur  
und Kunst, der durch seine einzigartige Lage zwischen Wittenberg und Dessau besticht.
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zeigt. Hier verschmelzen modernste Baukunst und das älteste Sternenwissen 
der Menschheit zu einem weltweit einzigartigen Denkmal.
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Das Merseburger Schloss gehört zu den bedeutendsten Renaissancebauten Deutsch-
lands und bildet mit dem Dom ein einzigartiges Ensemble. Doch unglaublich ist die 
düstere Legende, die hier bis heute lebendig gehalten wird: Ein Rabe soll einst den Siegel-
ring des Bischofs gestohlen haben. Weil der Bischof fälschlicherweise seinen treuen 
Diener hinrichten ließ, befahl er zur Buße, auf ewig einen Raben im Schlosshof gefangen 
zu halten. Noch heute lebt ein Rabenpaar in einem Käfig im Schlosshof – eine tierische 
Tradition, die Besucher seit Jahrhunderten zum Staunen bringt.
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Die Kanalbrücke über der Elbe ist mit 918 Metern die längste Trogbrücke der Welt und lässt 
Schiffe direkt über dem Fluss schweben. Doch unglaublich ist ihre Geschichte: Die Bauarbeiten 
begannen bereits in den 1930er-Jahren, wurden aber durch den Zweiten Weltkrieg gestoppt. 
Über 60 Jahre lang standen die fertigen Pfeiler als nutzlose „Geisterpfeiler“ im Fluss und in der 
Landschaft, während das Projekt in der DDR-Zeit ruhte. Erst nach der Wiedervereinigung wurde 
das gigantische Vorhaben vollendet und verbindet heute als „Magdeburger Kreuz“ die Wasser-
wege zwischen Berlin und dem Ruhrgebiet.
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Dächern der Altstadt, doch kaum jemand weiß, dass hier einst ein echtes Weltwunder 
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der preußische König genau hier in Havelberg das legendäre Bernsteinzimmer an den 
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Kirche über den verschneiten Dächern. Doch unglaublich: Obwohl Diesdorf heute ein Teil der Landes- 
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